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Gesellschaftsscheibe der Scherer und Bader
in Zürich, 1534

(Schweiz. Landesmuseum, Zürich, Inv. Nr. LM 12815, 26,7 X 19,4 cm.)

von Jenny Schneider

Der gevierte Wappenschild der
zur Schmiedenzunft gehörenden
Gesellschaft der Scherer und Bader

zeigt im Wechsel ie ein
Schermesser und ein Lasseisen zum
Aderlassen und Schröpfen. Im
Mittelbild unterhalten sich zwei
Ärzte, an einem Tisch sitzend,
auf dem Bücher, Schreibzeug
sowie ein Zwicker liegen. Der Arzt
rechts hält ein Uringlas empor.
Im Hintergrund erkennt man auf
einem Brett oberhalb des
Fensters weitere Gläser, Bücher und
einen Topf, während ein schöner
Mörser vorne links am Boden zu
Füssen des Arztes steht. Das Oberbild

zeigt eine Badestube mit dem
Bader, zwei Männern und zwei
Frauen, welche geschröpft werden.

Auf der linken Seite tragen
zwei nackte Männer Wasser in die
Stube hinauf während der unterste

Salbe anreibt ; auf der rechten
schöpfen zwei weitere Wasser aus
einem Sodbrunnen. Wahrscheinlich

wurde das Glasgemälde in das 1534 neu erworbene Gesellschaftshaus « Zum
Schwarzen Garten » gestiftetx).

Das Glasgemälde ist vom kulturgeschichtlichen Gesichtspunkt aus betrachtet
von grosser Bedeutung, sind doch erhaltene Scheiben mit Darstellungen von Ärzten,
ihrer Praxis und der Behandlung kranker Menschen ungemein selten. Den weitaus
besten Überblick über die zur Medizin gehörenden Funktionen der Bader und
Scherer vermittelt uns die Arbeit von G. A. Wehrli, « Die Bader, Barbiere und
Wundärzte im alten Zürich », in Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in
Zürich, 1927, Band XXX, Heft 3.

1 Die Illustration dieses Aufsatzes verdanken wir der Ciba A.G. in Basel.
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